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Heute verließ meine geliebte Emma zum ersten Mal

das Bett Wie sehr ist sie während ihrer Krankheit ab
gemagert Nicht ein einziges ihrer Kleider paßt ihr und
ich mußte ihren Schneider rufen lassen damit er die zu
weit gewordenen Kleider enger mache

Ein närrischer Kauz dieser Schneider Ueber jedes metner
Worte lachte er Enger soll ich sie machen wie Und
frische Bänder soll ich aufnehmen Und über all Das
lachte er laut aus

Ich ersuchte ihn eines der Kleider bis Nachmittag um
zuändern das lichtblaue nämlich welches so trefflich zu
ihrem bleichen Gesichtchen und den blonden Locken paßt
Sie liebt d eses lichtblaue Kleid auch ganz besonders
Heute ist so schönes Wetter ich will einen Spazkrgang
mit ihr machen hinaus in das Stadtwäldchen die
warmen Sonnenstrahlen werden ihr wohlthun Ich bitte
Sie recht sehr das Kleid bis Nachmittag nach Hause zu
bringen

Der Schneider lachte noch eine Weile dann aber be
gann er zu weinen daß ihm die Thränen über die Backen
rollten

Na ein so närrischer alter Mann ist mir noch nicht
vorgekommen

Er schickte das Kleid zur rechten Zeit nach Hause und
ließ mir sagen die Rechnung werde er erst zu Neujahr
schicken es habe ja keine Eile Ein guter Kerl dieser
Schneider

Der Nachmittag war wunderschön Ich ließ einen
Wagen holen und wir fuhren ins Stadtwäldchen hinaus
Beim Teiche angekommen wünschte Emma auszusteigen
um an meinem Arm einen Gang zwischen den Bäumen
zu machen Alles ringsherum war bereits ischön grün
die Vögel sangen unter den Bäumen und Arm in Arm
schlenderten wir dahin über allerlei liebliche Dinge plaudernd
Emma wüns cbte ein Veilchen zu finden ich aber sagte ihr
es sei noch nicht an der Zeit Trotzdem fand sie eines
pflückte es und steckte es mir ins Knopfloch Wer es
nicht glaubt dem kann ich das Veilchen zeigen denn ich
habe es aufbewahrt

Ganz erholt und gestärkt kam sie nach Hause die srische
Lust hatte ihr sowohl gethan und sie war in besttr Laune
Wir setzten uns ans Klavier und spielten eine Mazurka
Don Chopin zu vier Händen Ich wollte sehen ob sie
auch allein spielen könne und hörte auf zu spielen Da
unterbrach sie aber gleichfalls ihr Spiel und sagte ohne
mich könne sie gar nichts und dazu lachte sie Oh
sie ist so schön wenn sie lacht

So verging die Zeit bis zum Abendessen Seit ihrer
Krankheit speisten wrr heute wieder zum ersten Male zu
sammen Ich selbst legte ihr Gedeck neben dem meinigen
auf ich überließ es nicht der Magd aus Farcht diese
könnte einen Fehler begehen und Emmas Unwillen dadurch
erregen Wir hatten unsere Lieblingsspeise wie oft legte
ich ihr selbst vor sie aber aß sowenig daß man es kaum
merkte Ich weiß garnicht wovon sie sich nährt

Sodann brachte ich sie zu Bett Ich legte ihr selbst
die Polster zurecht und stellte ihr auf das Nachtkästchen
ihr Glas und ihre Klingel hin Sie bat noch ihr einiges
aus Petöfi vorzulesen dies war stets ihr Lieblingsdichter
Ich holte den Band und las ihr lange und mit lauter
Stimme vor

Ich las bis ich zu den Cypressen kam und da wurde
ich mit einem Male so traurig Ich klappte das Buch
zu und legte es nieder

Schlaf wohl mein süßes Lieb

IV

Ich habe mich beinahe schon ganz entwöhnt in Gesell
schaft zu gehen Denn ohne sie kann ich nicht gehen
Wenn ich eine Stunde lang irgendwo bin erfaßt mich mit
einem Male die größte Unruhe daß ich nach Hause eilen
muß um nachzusehen ob ihr kein Unfall zugestoßen Sie
dagegen ist jeder Gesellschaft abhold kommen Leute zu
mir so setzt sie sich seitwärts an s Fenster und nimmt
gar nicht Theil an der Unterhaltung man merkt kaum
daß sie zugegen ist Zumeist aber geht sie in ihr Zim
mer wenn Jemand kommt und fragt mich dann gar nicht
wer bei mir gewesen

Ich gebe es nicht zu daß sie sich um den Haushalt
kümmert Ich selbst versehe Alles zanke mit den Dienst
boten und habe heute erst das Stubenmädchen weggejagt
Das freche Ding Während sich Emma in ihr Schlaf
zimmer zurückzog um ein Stündchen zu ruhen riß die
Magd Thüren und Fenster auf und begann zu poltern
und sogar zu singen Ja die Dienstboten sind heutzu
tage ebenso frech wie unzuverlässig

Auch die Wäsche muß ich selbst in Ordnung halten
Was sie ablegt ist eben so rein wie sie es anzog und
niemals zerreißt sie etwas

Ich weiß gar nicht weshalb sie nicht dem Beispiel der
übrigen Frauen folgt die nur an Putz und Toilette
denken Es würde ihr niemals in den Sinn kommen
wenn ich sie nicht von Zeit zu Zeit mit einem neuen Hu
oder einem neuen Kleide überraschen würde Und auch
das bleibt selbst nach Monaten so neu als da ich es
gekauft

Im Uebrtgen ist es mir 5 ganz recht daß dem so ist

Ich habe mich ganz entwöhnt in s Kaffeehaus zu gehen
sitze jetzt auch Abends zu Hause und wenn ich zu ar
beiten aufhöre nehmen wir das Schachbrett vor und
spielen oft bis Mitternacht Es ist merkwürdig daß sie
nur schwarz ich nur weiß spielen kann sie gewinnt häu
figer als ich da ich oft sehr zerstreut bin

Unlängst erinnerze ich mich daß ich keine Photographie
von ihr besitze Sie hatte sich niemals Photographiren
oder malen lassen wollen ich bat sie nun sich von mir
malen zu lassen Ich kann em wenig malen und habe
in jungen Jahren zum Zeitvertreib eine Menge Bilder
verfertigt Emma s Bild gelang mir nun ganz besonders
Meine Freunde denen ich es zeigte konnten sich vor Ver
wunderung kaum lassen Sie sagten daß dies staunens
werth sei Was ist aber Staunenswerthes daran wenn
man Jemandem der vor uns sitzt Zug für Zug nieder
zeichnet Das Gänze ist ja nichts weiter als etwas tech
nische Geschicklichkeit
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Allmählich gewöhnt sie sich daran mit mir unter Leute
zu gehen

Wir besuchen zuweilen gemeinsam eine Bildergalerie
ein Concert und regelmäßig das Theater was immer ge
geben wird Ich habe zwei Sperrsitze abonnirt einen für
sie einen sür mich und dort sitzen wir neben einander bis
zur letzten Scene Ein neuer Billeteur der alte war
nicht zugegen hätte mich bei einer Gelegenheit beinahe
konfus gemacht Als ich ihm nämlich die beiden Scheine
übergab wollte sr nur einen nehmen da ich wie er sagte
doch nur allein sei und dabei hatte ich meine süße Emma
im Arm Wenn andere Leute betrunken sind so sehen sie
doppelt dieser Mensch aber sah statt zweier Menschen
blos einen Eine merkwürdige Erscheinung das

Zu Beginn des Faschings erhielt ich eine Einladung
zu einer von jungen Leuten veranstalteten Tanzunterhal
tung Auf der Einladungskarte stand blos mein Name
allein Unwillig eilte ich sosort zum Arrangeur Freund
soll das eine Beleidigung sein Ihr wißt daß ich ver
herrathet bin Habt Ihr vielleicht einen Grund meine
Frau zu übergehen wenn Ihr mich einladet Der Ar
rangeur entschuldigte sich es sei blos irrthümlich ge
schehen und er schrieb auch den Namen meiner Frau auf
die Karte

Wir gingen hin
Für diese Gelegenheit ließ ich meiner Emma eine ganze

neue Ballloilette nach der neuesten Mode anfertigen
weiße Spitzen mit bunten Blumenguirlanden Sie sah
darin aus wie eine Fee

Meine Frau war die Schönste auf dem ganzen Balle
und ich war nicht wenig stolz darauf Sie tanzte mit
Niemandem sondern promenirte immer nur mit mir
Ein Graf T kam wiederholt zu mir als wenn er
mit mir sprechen wollte doch war ersichtlich daß ihn
nur die Schönheit meiner Frau lockte Dies berührte
mich so unangenehm daß wir nicht lange blieben Wäh
rend der Pause verließen wir den Tanzsaal Für uns
ist s doch allein zu Hause am besten

Wenn man sich einander so lieb hat und es so wenig
zu verbergen versteht wie wir so berührt jede Begegnung
mit Unberufenen doppelt unangenehm

Am liebsten möchte ich mit ihr allein eine wüste Insel
bewohnen damit Niemand etwas von uns wisse Die
Augen der Menschen verletzen beleidigen mich

Schluß folgt

Die Bürgschaft
Schiller hat die edle Freundschaft zwischen Möros und

Dämon zum Gegenstande eines seiner schönsten Gedichte
gemacht er schildert darin einen Freundesbund der wahr
hast ein antiker genannt werden darf In unseren Tagen
giebt es derartige Verhältnisse nicht nichts gemahnt an
Schiller sche Vorbilder nichts reicht an die Höhe antiker
Freundschaft heran Und doch giedl es noch Aufopferung
Uneigennützigkit Selbstverleugnung giebt es Beispiele von
rührender Freundschaft Doch das Ende

Man erzählt uns eine kleine Geschichte welche einen
Beitrag bildet zu dem Kapitel über die Finanzen des
Prinzen von Wales Daß der englische Thronfolger sich
schon seit geraumer Zeit in finanziellen Verlegenheiten
befindet ist bekannt ja es giebt sogar in seinem Vater
lande Leute iMug welche behaupten daß der Prinz eigent
lich niemals rangirt war Gerade in der letzten Zeit hat
die Erörterung seiner Verhältnisse die englische Presse leb
haft beschäftigt und die Journale haben mit der Unver
blümtheit die ihnen die Preßfreiheit Englands einräumt
Berechnungen über die Einnahmen und Ausgaben des zu
künftigen Königs von England angestellt sie haben das
Wirthschaftsbuch des Prinzen von Wales ein wenig durch
geblättert und der Welt erzählt welche Summen der Prinz
seit seiner Großjährigkcitserllärung bereits in Zirkulation
gesetzt hat Bei seiner Geburt so erfährt man jetzt

wurde dem Prinzen das Herzogthum von Cornwallis
als Eigenthum zuerkannt und bis zu dem Tage der Groß
jährigkeitserklärung hatte sich aus den Einkünften dieses
Herzogthums ein Vermögen von 600,000 Pfund Sterling
angesammelt von welchem zirka der dritte Theil zum An
kauf der Herrschaft Sandringham entnommen wurde Corn
wallis trägt jährlich 61,000 Pfund Sterling hierzu kam
noch das Gehalt eines Obersten des 10 Husaren Regi
ments in der Höhe von 1350 Psund Sterling welches
der Prinz bereits in seinem siebzehnten Lebensjahre bezog
Im Alter von 21 Jahren verdoppelte sich diese Gage
nahezu denn der Prinz wurde zum General befördert und

seit seinem 35 Lebensjahre ist der Feldmarschall und er
hält als solcher eine Gage von über 3000 Pfund Aber
außer diesen Dotirungen ließ die englische Nation dem
Thronfolger noch eine ganze Reihe außerordentlicher Be
günstigungen zutheil werden sie wies ihm Marlborough
House als Wohnsitz zu und bezahlte in den Jahren von
1871 bis 1886 nicht weniger als 45,000 Pfund Ster
ling für Instandhaltung dieser Residenz Als der Prinz
von Wales heirathete warf das Parlament seiner Gemahlin
eine Revenue von 100,000 Pfund jährlich aus und garan
tirte ihr die dreifache Summe für den Fall ihrer Witt
wenschast

Alle diese kolossalen Zuschüsse zu denen sich noch jene
bedeutenden Summen gesellten die Königin Viktoria eine
der reichsten Frauen der Welt ihrem Sohne vorstreckte
reichten bekanntlich nicht aus sür die Bedürfnisse des eng
lischen Thronfolgers die sich in dem Maße steigerten als
seine Reiselust zunahm Als er im Jahre 1375 nach
Indien ging votirte ihm das Parlament 142,000 Pfund
für Reisekosten und 60,000 Pfund als Taschengeld Es
läßt sich schon leben mit solchen Summen aber der Prinz
von Wales der auch im Spiel an die größten Ziffern
gewöhnt ist findet doch seine Auslagen damit nicht

In den letzten Jahren mehrten sich die Besuche welche
der Prinz in Wien und Budapest abstattete woselbst er
seit Langem zu hervorragenden Persönlichkeiten in intimen
Freundschaftsbeziehungen stand er war im Jockayklub in
Wien ein ebenso beliebter Gast wie im Nationalkasino in
Budapest und er verbrachte namentlich in letzterem manche
animirte Stunde inmitten jener ungarischen Kavallerie auf
deren Gütern er von Budapest aus Besuche abzustatten
pflegte Mit welchem Glanz der Prinz beispielsweise auf
der Besitzung Keszthely des Grafen Tassilo Festetits die
am Plattensee herrlich gelegen ist empfangen wurde welche
Summen der Gastgeber darauf verwendete um den Prinzen
würdig zu bewirthen wie in Extrazügen die seltensten
Tafelgerichte und kostbarsten Weine herbeigeschafft wurden

das alles ist damals des Ausführlichen erzählt
worden Auch im vorigen Jahre war der Prinz wieder
in Ungarn und er hatte während seines Aufenthalts da
selbst Gelegenheit seinen Freunden mitzutheilen daß es
mit seinem Portefeuille wieder einmal schlecht bestellt und
daß obwohl das Parlament ihm nach der Berheirathung
seiner ältesten Tochter eine Erhöhung seiner Apanage im
Betrage von 36,000 Pfund Sterling bewilligte trotzdem
Ebbe in seiner Kasse herrsche Der Prinz bedürfte zu
seiner Rangirung eine Summe von ca 2 /z Millionen
Gulden österreichischer Währung und es fand sich auch
thatsächlich eine Persönlichkeit welche sich bereit erklärte
diesen Betrag dem Prinzen vorzustrecken Jedoch wurde
die Bedingung daran geknüpft daß zwei ungarische Kavaliere
die Bürgschaft für diese Summe übernehmen deren
Fälligkeit in dem Augenblicke eintreten sollte da der Prinz
den Thron bestiegen haben werde Zweieinhalb Millionen
Gulden Das ist viel Geld heutzutage und es gehört
immerhin ein besonderer Grad von Freundschaft von Er
gebenheit von Vertrauen dazu um die Bürgschaft für den
richtigen Eingang einer solchen Summe zu übernehmen
selbst wenn ein Prinz von Wales der Schuldner ist
Nun aber sind in den letzten Wochen Gerüchte über den
bevorstehenden Rücktritt des Prinzen in ganz bestimmter
Form ausgetreten Gerüchte welche auch in der englischen
Presse ernsthaft erörtert wurden und die da besagten der
Prinz von Wales habe nach dem Baccaratprozeß den
Entschluß gefaßt auf die Thronfolge zu verzichten Die
ungarischen Magnaten sind durch diese Gerüchte einiger
maßen von Sorge erfüllt worden sie haben erwogen ob
unter so gearteten Verhältnissen denn nicht doch die
Nothwendigkeit an sie herantreten könnte die Bürgschaft
die sie formell ausgeübt auch thatsächlich einzuhalten
das heißt die 2 Millionen Gulden zu bezahlen Und
so entschlossen sie sich wie man erzählt einen Advokaten
nach England zu entsenden welcher mit der Aufgabe be
traut ist das Terrain zu fondiren die Interessen seiner
Auftraggeber wahrzunehmen vielleicht auch den Prinzen
von Wales zu bewegen daß er sie ihrer Bürgschaft ent
hebe und andere Garantien leiste Wie diese
Mission ausgefallen darüber ist bisher noch nichts be
kannt geworden

Auch die Geschichte dieser Bürgschaft giebt ein Beispiel
von wahrhaft rührender Freundschaft Doch das Ende
Wird es sich mit der Antike messen können

Stimmen der russischen Presse zum
neuen Zolltaris

d Petersburg 6 Juli
Man schreibt uns Dem eben pnblizirten neuen Zoll

tarif widmen bereits einige russische Blätter längere Be
trachtungen Die Nowoje Wremja hebt mit Recht
hervor daß dem neuen Tarif irgend welche regressiven
Tendenzen gegen die eine oder andere Macht gänzlich
fern gelegen daß derselbe vielmehr ausschließlich nur das
Ziel verfolgt die industrielle Zukunft Rußlands und dessen
ökonomische Unabhängigkeit sicher zu stellen Dabei gehe
aber aus dem ganzen Zolltarif klar hervor daß man nicht
den Traum gehegt habe durch hohe Schutzzölle alle mög
lichen Industrien ins Leben zu rufen für die Rußland
noch nicht hinlänglich gereift sei Es seien vielmehr für
einen starken Zollschutz nur wenige grundlegende Industrie
zweige ausgewählt welche das Fundament abgeben könnten
für eine auf natürlichem Wege sich vollziehende Entwicke
lung verwandter Industrien Ein zweites Grundprinzip
des neuen Tarifs sei durch den Zoll nur die Produktive
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solcher Waaren zu schützen welche aus einheimischem
Material im Ueberfluß billig produzirt erden und somit
weit Verbreitung finden können So sei ein erhöhter
Zoll auf Eisen und Stahl völlig gerechtfertigt um so
Mehr wenn man erwäge daß Rußland für Erzeugnisse
aus diesen Metallen die daheim im Ueberfluß vorhanden
sind und nur der einbeimischen Schatzgräber warten dem
Auslande im Laufe der letzten 20 Jahre mehr als iVz
Milliarden Rubel gezahlt hat Würde der erhöhte Zoll
auf Eisen und Stahl nicht eingetreten sein so würde
Rußland sich bald völlig der Möglichkeit beraubt gesehen
haben billiges Eisen für Schiffs und Eisenbahn Bauten
zu verwenden oder es würde dahin gekommen sein für
Eisen all die Erträge hinzugeben die es durch den Ab
satz seines Getreides erhält So habe sich denn der neue
Zollschutz vorzugsweise auf die in der Volkswirthschaft
wichtigsten Produktionen beschränkt Eisen Stahl Stein
Zohlen Chemikalien Die Nowosti machen besonders
auf den kurzen Zwischenraum von 10 Tagen aufmerksam
der zwischen der Publikation und der Anwendung des
neuen Tarifs liege Damit sei der Spekulation ein Riegel
vorgeschoben Rußland vor Thoresschluß gerade noch mit
den Waaren zu überschwemmen bezüglich welcher die Re
gierung im Interesse der einheimischen Industrie eine
Verminderung des Imports für geboten erkannt hätte
Was die einheimische Industrie angehe so sei ihr vor
aussichtlich für längere Zeit in dem neuen Zolltarif das
Moximum des Protektionssystems gegeben worden bis
zu welchem die Regierung gehen wolle Es werde nun
an der russischen Industrie liegen sich die neuen Ver
günstigungen zu Nutze zu machen und ihren Absatzmarkt
weiter auszudehnen Besonders bedeutsam sei für den
neuen Zolltarif und die praktische Erprobung des Werthes
desselben daß seine Einführung gerade in den Moment
falle wo die russische Landschaft die Hauplquelle von
Rußlands Reichthum anläßlich der voraussichtlichen dies
jährigen Mißernten einer schweren Krisis entgegensehe
Der Grashdamn begrüßt den neuen Zolltarif sehr
freudig wie ein rother Faden gehe durch denselben das
Streben die vaterländische Industrie aufzumuntern hin
durch ein solches Ziel sei bisher gleichsam nur schüchtern
und zaghaft aufgestellt worden der neue Zolltarif spreche
es direkt und kategorisch aus Zugleich müsse aber auch
gesagt werden daß der neue Zolltarif eigentliche Prohibitiv
zwecke gegen keinen Import Artikel verfolge vielleicht ab
gesehen von einzelnen Artikeln wie Harpius Gallipot
es seien dies aber Gegenstände die Rußland selbst in so
hinreichendem Maße produzirte daß die ausländische dies
bezügliche Einfuhr absolut entbehrlich wäre

schule pro 1383 39 fällt wegen Abwesenheit des Referenten
aus

T O 6 Verpachtung von Ackerparzellen auf dem
Südfriedhofe Referent Herr Rosch Die auf dem Süd
friedhofe befindlichen Ackerparzellen 7 Morgen 128 Q R wa
ren bis jetzt an sechs verschiedene Pächter für den Gefammt
preis von 26V Mk verpachtet Der Fuhrwerksbesitzer Pfannen
berg hat sich bereit erklärt die sämmtlichen Parzellen für den
offerirten Jahrespreis von 280 Mk auf den Zeitraum von 6
Jahren in Lacht zu nehmen Referent empfiehlt die Annahme
des gemachten Anerbietens da die Controlle der bezüglichen
Feldarbeiten eine leichtere lei wenn dieselben in nur einer Hand
liegen Die Versammlung schlicht sich dieser Ansicht an und
überläßt die sämmtlichen Parzellen dem vorgenannten Pächter
unter den bisherigen Bedingungen

T O 7 Ertheiluna des Zuschlags auf die Pach
tung der Marktgefälle Referent Herr Sachs Die
Pachtung läuft Ultimo September er ab und war der bisherige
Pächter darum eingekommen ihm die Pachtung auf ein weiteres
Jahr zu prolongiren Der Magistrat hat von einer Beachtung
dieses Gesuches von vornherein Abstand genommen vielmehr
die öffentliche Verpachtung auf weitere 3 Jahre ausgeschrieben
Dos Endresultat mehrerer Pachttermine war daß von dem
Restaurateur Hermann Hewe das Bestgebot mit 24 100 Mark
abgegeben wurde der bisherige Pachtzins betrug 22,200 Mk
Der Magistrat erlucht dem Genannten den Zuschlag zu erthei
len Herr Friedrich kommt bei dieser Gelegenheit auf die
bereits vor zwei Jahren von ihm angeregte Erbauung von
Markthallen zurück deren Nothwendigkeit er wiederum in
eingehender Weise begründet Er beantragt deshalb die Ange
legenheit heute zu vertagen um die Fraze der Erbauung von
Markthallen durch eine besondere Kommission vorberathen zu
lassen Herr Oberbürgermeister Staude erklärt daß er sich
wenn er auch nicht ganz so weit wie der Vorredner gehe doch
im Allgemeinen de Gründen desselben anschließen könne da
rum auch dem Projekt unserer Stadt Markthallen zu schaffen
geneigt sei Jedoch glaube er daß zur Zeit wo die Stadt vor
der Ausführung mehrerer großer Bauten stehe es nicht wohl
gethan sei auch diese Unternehmen noch in Angriff zunehmen
Zustimmung Man möge dasselbe noch einige Zeit hinaus

schieben bis etwa der Schlacht oder Viehhofsbau sowie der
neue Rathskeller vollendet sei Redner bittet deshalb dem von
Herrn Friedrich gestellten Vertagungsantrage nicht Folge zu
geben da vor Ablauf der dreijährigen Pachtperiode wohl kaum
an die Ausführung des Projekts gedachtwerden dürfte anderer
seits aber wenn dasselbe wider Erwarten früher beschlossen
werden sollte in der ausdrücklich festgesetzten halbjährigen Kün
digung des Pachtvertrags jederzeit die Handhabe gegeben sei
von dem Pachtverhältniß loszukommen Nachdem mehrere
Redner sich noch den Ausführungen des Oberbürgermeisters
angeschlossen Referent aber gegen den Bau von Markthallen
überhaupt gesprochen hatte zog Herr Friedrich seinen Ver
tagungsantrag zurück und die Versammlung beschloß die Ver
pachtung der Marktgefälle an den Restauiateur Heine für den
jährlichen Pachtzins von 21 100 Mark auf die Dauer von drei
Jahren

T O 8 Bauliche Aenderungen und Reparaturen
im Hause Trödel Nr 17 war vom Magistrat zurückgezogen
und kam deshalb nicht zur Berathung

Ms der KM und
Halle 7 Jult

Oeffentliche Stadtverordneten
Kitzung

Montag den 6 Juli
Vorsitzender Prof Dr Dittenberger
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstlsche Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadtfchul
rathDr Krähe PolizeirathV Holly Stadträthe Jochmus
Hildenhagen Dr Schrader Keferstein Bonst edt

Eingegangen war eine Einladung der Universität zu dem
am nächsten Sonntag stattfindenden Festakte bei Gelegenheit
des Rectoratswechsels

T O 1 Mittheilung eines Beschlusses des Be
zirksausschusses in einer Zwangsenteignungs
fache Referent Hr Heiser Nach einem Beschlusse des Be
zirksausschusses ist für das von dem Grundstücke Marien
dibliothek abzutretende Terrain von 4 ein Einheitspreis
hon 225 M festgesetzt sodaß im Ganzen eine Entschädigung
von 900 M zu zahlen sein wird Die ursprüngliche Forderung
war 300 M während der die städtischen Behörden nur 200
M Pro bewilligen wollten Von dem Gutachten der beide
Sachverständigen hat sich das eine für einen Einheitspreis von
200 M das andere für einen solchen von 250 M erklärt und
hat hiernach der Bezirksausschuß die Mittelsumme als die zu
gewährende Entschädigung bestimmt Nach dem Antrage des
Magistrats beschließt die Versammlung auf Belchreitung des
Rechtsweges zu verzichten und die festgesetzte Summe unter
der Voraussetzung zu bewilligen daß auch der Gemeindekirchen
Rath zu U L Frauen sich bei der Entscheidung des Bezirks
ausschusses beruhigt

T O 2 Feststellung der Kanalisirung des öst
lichen Bebauungsplanes fällt aus

T O 3 Bericht des Magistrats Erstattung von
Reisekosten betr Referent Hr Sachs In der Sitzung
vom 25 Mai cr wurde die Ueberschreüung bei dem Titel
Reisekosten und Diäten im Gesammtbetrage von 841 M 66

Pf unter gleichzeitiger Annahme eines Antrags der Finanz
kommifsion bewilligt nach welchem der Magistrat ersucht
wurde von der Staatskasse die Hälfte der im Interesse der
gewerblichen Zeichenschule entstandenen Kosten für vom Dezer
nenten ausgeführte Reisen wenn möglich zurück zu erlangen
Der Magistrat weist in seiner Mittheilung darauf bin daß
bereits in die Rechnung der gewerblichen Zeichenschute pro
1887/88 die Kosten für Reisen aufgenommen waren welche der
Dezernent und der Director der Schule in deren Interesse
unternommen hatten daß jedoch von dem Ressortminister nur
die Kosten für die Reife des Direciors antheilig übernommen
im Beitrag zu den Reisekosten des Dezernenten aber abgelehnt
worden sei Bei der Aussichtslosigkeit im vorliegenden Falle
einen Beitrag aus Staatsmitteln zu erhalten erlucht der
Magistrat den Zuiatzantrag der Finanzkommifsion als erledigt
betrachten zu wollen Die Versammlung beschließt dement
sprechend

T O 4 Festsetzung der Entschädigung iür das
vom Grundstück Gartengasse Nr 8 und 9 abzu
tretende Terrain Referent Hr Baumeister Schulze
Von dem Grundstücke entfallen 6,13 an die Gartengasse
bezügl den Weidenplan und es befindet sich hierin eine Fläche
von 9 M für die Eckverbrechung welche die beiden Besitzer
des Grundstückes Frau Schmiedemeister Wagner hier und der
Tischlermeister Hartwig in Giebichenstein unentgeltlich abzu
treten bereit sind Für den Rest des Terrains verlangen sie
als Einheitspreis 6S M dessen Bewilligung widerspruchslos
beschlossen wird

T O 5 Mouitum gegen die Rechnung der Real

Die Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachsen bringt zur öffentlichen Kenntniß daß
an Stelle des nach Delitzsch verzogenen Stadtsekretärs
Herrn Simon der Stemrkassen Rendant Herr Baltz als
erster Versicherungskommissar verpflichtet worden ist

l Die Kaiserlich Leopoldinisch Carolinische deutsche
Akademie der Naturforscher verlor am 4 Juli durch
den Tod ihr Mitglied der Fachsektion für Botanik Wirk
lichen Geh Rath Dr Ludwig von Haynaid Kardinal
erzbischof von Kalocsa und Baes in Ungarn Er gehörte
der Akademie seit 25 April 18K7 mit dem akademischen
Beinamen Herbert an

Der Mitteldeutsche StenographenSnnd Stolze
wird am Sonntag den 16 Auguft Vorm 10 Uhr im
Cass Nürnberger in Merseburg seine 17 Hauptversamm
lung abhalten Auf der Tagesordnung stehen außer der
Erstattung des Jahresberichtes Genehmigung des Etats
noch die Feststellung einer Verwaltungsordnung der Stolze
stiftung Herausgabe von Lehrmitteln anderweite Regelung
der Hauptversammlungen der Stolzetag in Berlin Vereins
geschichtsschreibung zc Dem Bunde gehören z Z auch
die folgenden Stenographen Vereine an Aschersleben
Bernburg Braunschweig Delitzsch Eilenburg Eisenberg
Erfurt Gardelegen Gera Halberstadt Halle a S Jena
Ilmenau Kamburg Köthen Langensalza Magdeburg
Merseburg Mücheln Naumburg a S Niemburg a S
Pößneck Saalfeld Stendal Tangerhütte Torgau Weißen
fels Wolffenbüttel Zeitz Zerbst wozu noch eine größere
Anzahl einzelstehender Mitglieder tritt Bezüglich des
Stolzetages mag hier noch Erwähnung finden daß der
selbe anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens der Stolze
schen Stenographie in Berlin abgehalten werden wird
Für die Begehung dieser Jubelseier ist vorläufig nach
dem Archiv für Stenographie Folgendes vorgesehen
Sonntag den 27 September beginnt der Stolzetag und
die Stolze sche Jubelseier Festversammlung gemeinsamer
Besuch des Grabes Stolze s 28 bis 30 September
Versammlung der Verbandskörperschaften Berathung über
die Einigung Verwendung der Stolzestistung Verbands
Wettschreiben Dem Stolzetage in Berlin wird sich
der IV internationale Stenographentag anschließen welcher
am 1 Oktober eröffnet und dessen voraussichtlich mehrere
Tage währenden Verhandlungen mit einem am 3 Oktober
Abevds tn Krolls Etablissement abzuhaltenden Kommerse
abgeschlossen werden sollen während für den nächsten
Tag noch eine Fahrt nach Potsdam geplant ist

Barvier und Friseur Junnng In der gestern
Nachmittag im Restaurant Schloß Rheinsbkrg unter
Vorsitz des Obermeisters Herrn Kreide abgehaltenen
Quartalversammlung wurden 4 neue Mitglieder ausge
nommen uud 10 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre ver
pflichtet Sodann wurde in eine Besprechung getreten
über den Besuch des in Dresden stattfindenden Kongresses
deutscher Barbier und Friseur Innungen und der damit
verbundenen Fachausstellung welche seitens der hiesigen
Innung mit einer reichhaltigen Auswahl künstlicher Haav
arbeiten beschickt werden soll

Z In dem herrliche Badeorte Lauchstadt wurde am
Sonntag ein de beiden hochieligen Kaiser Wilhelm I und

Friedrich Hl von der Einwohnerschaft gestiftetes Denkmal ent
hüllt und damit zugleich der 25 Gedenktag der Schlacht bei
Königsgrätz gefeiert Die Stadt hatte Festschmuck angelegt die
Straßen prangten im Waldesgrün die Häuser mit Fahnen
Flaggen c Die Kriegervcreme der nahegelegenen Ortschaften
trafen Mittags ein empfangen vom Denkmal Festausschuß und
geleitet nach den verschiedenen Lokalen der Stadt Der impo
sante Festzug ordnete sich Nachmittags 2 Ukr auf dem Markt
Platze von wo aus er sich sogleich unter Vorantritt derLauch
städter Badekapelle nach dem Denkmalorte begab Nachdem
die Krieger Gesang Turnvereine und die Schulen um dasselbe
Aufstellung genommen und das Lied Lobe den Herren ge
meinsam gewngen nahm Herr Suverintendent Philler das
Wort zur Weiherede welcher er die Worte Lobe den Herren
meine Seele zu Grunde gelegt hatte Nach Schluß der treff
lichen die beiden Kaiser charakterisierenden Rede fiel die Hülle
und das schöne Denkmal zeigte sich den Blicken der zahlreichen
Festtheilnehmer Nach dem Gelang des Liedes Deutschland
Deutschland über alles übergab Herr Bürgermeister Fricke
das Denkmal der Stadt und ermähnte die Einwohnerschaft
dasselbe in ihren speciellen Schutz zu nehmen Das ausge
brachte Hoch auf Se Majestät den Kaiser fand bei den An
wesenden begeisterten Widerhall Der Gesangverein A ion
trug mit Musikbegleitung das Völkergebet in solch schöner
Ausführung vor daß es leinen Eindruck auf das Publikum
nicht verfehlte Darauf bestieg Herr Regierungspräsident
v Diest die Tribüne und richtete Worte des Dankes an die
Stadt Lauchstädt deren städtische Behörden dem Denkmal
komitee die anwesenden Vereine und Festtheilnehmer für den
gezeigten Patriotismus der in unserer heutigen bewegten Zeit
hochgehalten werden müsse Nachdem verschiedene Vereine am
Denkmal Lorbeerkränze niedergelegt hatten setzte sich der Zug
wieder in Bewegung und begab sich nach Passiren verschiedener
Straßen nach den Badeanlagen woselbst er sich auflöste Hier
fand zunächst Koncert dann im Badetheater Vorstellung und
in drei Lokalen der Stadt für die Kriegervereine Ball statt
Das Fest wird den Teilnehmern noch lange in freundlicher
Erinnerung bleiben

Viktoria Theater Der vorzügliche Komiker des
Viktoria Theaters Herr Alfred Helm dessen Titus
Bär in Schwiegervater aus Meißen Bäckers in Cor
nelius Voß Wenzel in Don Juan und Ferd Kern
in Weg zum Herzen gewiß noch in Aller Erinnerung
stehen werden Rollen die der talentirte Darsteller in
Dresden Breslau c bestens spielte hat morgen seinen
Vortheil Abend Wir machen die Freunde einer heiteren
Muse auf diese Vorstellung aufmerksam gelegentlich der Herr
Helm den sächselnden Sturzbacher in L Arrsnge s Lust
spiel Die Sorglosen spielen wird

Tivoti Das Gastspiel der Klapperstörche unter
der humorvollen Leitung des Dresseurs Herrn Loissett
hat gestern Abend eine zahlreiche Zuschauer chast gesun
den Der geräumige Garten war bis auf den letzten
Platz besetzt gewiß der beste Beweis daß die eigenartigen
leider durch die behördliche Verweigerung der Konzession
tn ihrer Vielseitigkeit beschränkten Darbietungen des Tivoli
im Publikum Verständniß gefuuden haben Die dressirten
Störche und Gänse haben gehalten was die Reklame die
bekanntlich in solchen Diigen den Mund etwas voll nimmt
versprochen hat Auch die gesanglichen Leistungen des
Vierländer Gcsangchors der norwegischen Kapelle und
der ungarischen Damenkapelle fanden den verdienten
Beifall

Die Giebichensteiner Schüizengilde hielt am Sonn
tag und Montag ihr diesjähriges Königsschießen auf ihrem
eigenen Schießstande ab Vertreten waren dabei die
Schützengesellschaften zu Delitzsch Eisleben Glaucha
Psälzer Jagd und Schützenclub Auf die KönigSscheibe
wurden zwei gleich gute Schüsse abgegeben und mußte
seitens der beiden besten Schützen noch einmal geschossen

werden Hier erschoß Herr Pyrotechniker Pfeiffer Cröll
witz für Herrn Schuhmachermeister Kallenowski in Weißen
fels die Königswürde

Versteigerung An hiesiger Gerichtsstelle wurde
heute das Grundstück Geiststr 5 und 6 Weißes Roß
zur Vogler schen Konkursmasse gehörig versteigert Das
Höchstgebot mußte der Hypothekengläubiger Herr Kauf
mann Peril machen

Lotterie Nach dem neu ausgegebenen Plane zur
185 königlich preußischen Klassen Lotterie ist bezüglich
der Ziehungen angeordnet daß der Beginn derselben für
die erste Klasse auf d n 4 August d I, die zweite
Klasse auf den 8 September die dritte Klasse auf den
12 October und die vierte Klasse auf den 17 November
d I festgefetzt ist Die Abhebung der Loofe erster
Klasse muß demnach schon in der Zeit vom 6 Jult bis
zum 20 Juli dem Schlußtermin stattfinden

Mit Säure vergiftet Die Frau des Fabrikauf
sehers G zu Döllnitz trank aus Versehen aus einer von
ihrem Manne mitgebrachten Flasche welche ätzende Lau
gensäure enthielt Der äußerst schädliche Inhalt wirkte
so gewaltig auf die Speiseröhre und den Magen der Un
glücklichen ein daß die Frau trotz Anwendung ärztlicher
Hälse unter qualvollen Leiden vorgestern acht Tage nach
dem Vorfalle verschieden ist

Stratzeuskaudal In der Nacht vom Sonntag
zum Montag wurden auf dem Wege an der Reilsburg
nach der Sachsenburg bei Trotha zwei ruhig ihres Weges
gehende Männer Angestellte der Zuckerfabrik Trotha von
einer Anzahl skandalsüchtiger junger Burschen angerempelt
und als sich diese dies verbaten überfallen und mit
Stöcken und Messern nicht unerheblich zugedeckt Einer
der Strolche hatte aber auch von einem der Ueberfallenen
einen Denkzettel davon getragen und führt vielleicht gerade
dieser Umstand zur Ermittelung der Thäter

Mißhandlung Auf dem Neubau an Lehmanns
Felsen in Giebichenstein wurde der Steinmetz Btenert
von hier von einem feiner Kollegen mißhandelt weil er
den Fachverein nicht beigetreten war und von den Bestre
bungen desselben nichts wissen wollte Der Kollegewarf ihn zu
Boden und brachte ihm mit einer Glasflasche Verletzungen
am Kopfe bei sodaß ärztliche Behandlung nöthig wurde
Der Uebelthätor ergriff die Flucht wurde aber eingeholt
und von den auf dem Bau befindlichen anderen Arbeitern
weidlich durchgeprügelt



f Messerhelden Vor dem Steinthor kam es gestern
Abend unler großem Menschenauslauf zwischen einigen
Arbeitern zu einer regelrechten Prügelei wobei auch das
Messer wieder eine Hauptrolle spielte Nachdem sich
die Excedenten mehrfache Verwundungen beigebracht
Wurden sie von der herbeigerufenen Polizei abgeführt

Anfall Gestern Abend wurde in der Schmeer
straße das drei Jahre alte Töchterchen des Klempners
M Zapfenstraße 53 wohnhaft von einem elektrischen
Motorwagen der Stadtbahn erfaßt und eins Strecke weit
Mit fortgeschleift ehe es dem Führer des Wagens gelang
den letzleren durch Bremsen zum Stehen zubringen Das
Kind war anscheinend schwer verletzt worden und mußte
der königlichen Klinik zugeführt werden woselbst u A
ein Schlüsselbeinbruch konstatirt wurde

Ergriffen Der Arbeiter G stahl seinem Schlasgenossen
kuuge Pfandscheine doch ehe er dieselben anderweitig ver
äußern konnte wurde der Diebstahl bemerkt und Anzeige
erstattet Die Verhaftung des Diebes ersolgte

VrsSWz W d Msich
Eisleben 6 Juli Mit Schrecken sah man gestern Mittag

iue mit einem Pferoe bespannte Kutsche aus dem oberen Stadt
tbeile den Marktberg heruntergerast kommen Der Führer des
Geschirres hatte die Gewalt über das Pferd verloren auch
war der eine Baum der Scheere zerbrochen Zwei Insassen
des Wagens sprangen in der Gegend des Bairiichen Hofes ab
und soll sich der Eine eine Armverstauchung der Andere aber
eine Verletzung des Hinietkopfes zugezogen haben In der
Höhe des Marktes wurde der Inhaber des Gespanns Fleischer
meisterZ von hier durch den Anprall der Kutsche an die Bord
steine vom Bocke auf den Bürgersteig geschleudert Das Pferd
stürzte die Kutsche drehte sich und kam vollständig auf das
Pferd zu liegen Es ist ein Wunder zu nennen daß außer
den Beschädigung des Wagens weder Mann noch Pferd irgend
etwas passirt war so grausig sich der Vorfall auch ansah

Weitzenfels 6 Juli Herr Bürgermeister Falkion ist
gestern von seinem Urlaub zurückgekehrt und übernimmt heute
Wieder seine Amtsgeschäfte

Naumburg 6 Juli Hier haben gegenwärtig nicht weniger
als elwa 60 Schulkinder und halbwüchsige Burschen im Ge
richtsgefängniß Strafen zu verbüßen Ein Hauptgrund der
Verderblheit unserer Jugend ist vor allem darin zu suchen
daß sich die Kinder schon von frühester Jugend an m Wirth
schaften un sogar auf Tanzböden bis in die späte Nacht hinein
Herumtreiben dürfen

t Bernburg 4 Juli Der von den anhaltischen Gastwirthen
geschlossene Verband zu dem zur Zeit die Gastwirtbsvereine in
Dessau Bernburg Kötben Zerbst Ballenstedt Koswig und
Roßlau gehören wird hier in den Tagen vom 3 bis 10 d
MtS den zweiten anhaltischen Gastwirthstag abhalten Das
Programm hat neben Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
auch die Förderung der Gesellschaft im Auge es lautet
Mittwoch 8 Juli 4 Uhr Sitzung des Vorstandes und Neu
wahl desselben im Kaiserhof Abends 6 Uhr Antritts Commers
und Concert im Restaurant Hohenzollern Donnerstag 9

uli Bis 10 Uhr Vormittags Empfang der auswärtigen
Vereine im Kaiserbof Um 11 Uhr Eröffnung des Gast
wirthstages im Hofjäger Begrüßung durch den derzeitigen
Vorsitzenden des Gastwirthsvereins für Bernburq und Umgegend
Gastwirth R Borgwardt Geschäfts und Kassenbericht Ver
handlung der Frage Wie ist dem Ausichank von Getränken
seitens Schankconcessions Nichtinhaber zu steuern Herbei
führung einheitlicher gesetzlicher Bestimmungen für Abhaltung
öffentlicher Tanzlustbarkeiten in Anhalt und Beschlußfassung
über den nächstjährigen Restart Um2V,Uhr findet im Schützen
hause ein Festessen um 4Vz Uhr ein Concert im Waldschlößchen
und von 8 Uhr ab ebendaselbst ein Ball statt Freitag 10
Juli Wasseifahrt nach Pastorenhause

8 Erfurt 4 Juli Dreizehntes Mitteldeutsches Bundes
Meßen Unserem ersten Bürgermeister Schneider ging von
Merlin auS ein für das dreizehnte Mitteldeutsche Bundesschie
tzen von dem Kaiser gestifteter Ehrenpreis nebst einem Begleit
schreiben zu Der Preis besteht in einem hohen Humpen in
getriebenem Silber ausgeführt Ein stattlicher Schütze der
einen stlbernen Lorbeerkranz emporhält krönt das Werk

Gera 6 Juli Dieser Tage wurde ein hiesiger Handels
mann wegen des Verdachts ein Sittlichkeitverbrechen begangen
ZU haben gesanglich eingezogen

S Dessau ö Juli Dieser Tage machte ein Schlagfluß dem
Wngen Leben einer hiesigen Schülerin ein plötzliches Ende

die abnorme Wärme erhitzt trank die Kleine zu ihrer
Erfrischung ein Glas sehr kaltes Waffer aber leider sollte das
ihr letzter Trunk sein denn das Mädchen fühlte sich bald darauf
unwohl und stürzte todt zu Boden Dieser traurige Fall möge
allen Denjenigen zur Warnung dienen welche gern bei starker
Erhitzung kaltes Getränk genießen

ll Aus dem Kreise Lebns 6 Juli In einem Aufruf
zu milden Spenden für die von dem letzten Gewittersturm arg
geschädigten Bewohner der Gemeinden Brieskow und Finken
heerd in dem diesigen Kreise beißt es u A Ungerechnet der
an Fabrikeebäuden Zäunen Obstbäumen Futtervorräthen ver
ursachten bedeutenden Schäden trifft die ländlichen Besitzer von
Brieskow durch den Verlust von Scheunen Dächern Ställen
Mobilien einer Windwühle c ein Schaden von ungefähr
M V00 Mark Da thut Hilfe dringend noth damit Denen zum
Aufbau ihres verloren gegangenen Eigenthums Unterstützung
gewährt werden kann die derselben bedürftig sind Wer gern
helfen will sende an einen der Unterzeichneten sein Scherflein
für gewissenhafte Vertheilung an die Hilfsbedürftigen wird ge
sorgt werden Wer sich des Armen erbarmet der leihet dem
Herrn der wird ihm wieder Gutes vergelten Finkenheerd den
4 uli 1391 v Steinrück Landratb inSeelow Dr G Held
Prediger in Lossow bei Frankfurt a O Roth Amisvorsteher
in Finkenheerd

Köln 6 Juli Die am Oberrhein niedergegangenen
schweren Gewitter verursachten wiederum große Schäden In
Nheinheffen und der Provinz Starkenburg ist das Getreide voll
ständig vernichtet die Weinberge verwüstet

l Trier 6 Juli Die Revision der Stationskasse in Trier
links der Mosel ergab einen Fehlbetrag von 5000 Mark Der
Stationsvorsteher Hierling ist der Unterschlagung geständig

Bremen 6 Juli Auf dem im Geestemünder Hafen
liegenden deutschen Dampfer Nord brach gestern Nachmittag
Feuer aus welches die Kajüten Monnlchaftsränme und Kohlen
bunker zerstörte Der Schaden ist bedeutend Die Maschinen
und die aus Holz bestehende Ladung blieben unbeschädigt Der
Brand wurde Abends gelöscht

Hamburg 6 Juli Der Besitzer der Hamburger Selten
wafferbuden wurde gestern in der Nacht nach der Abrechnung
am Millernthor von fünf Strolchen angefallen und mit Messer
stichen lebensgefährlich verwundet Herbeieilende Konstabler
verfolgten die Thäter ohne ste indeß einzuholen

goldenem Schieber aus einem verschlossenen Nähti ch gestohlen
Der Tisch war anscheinend mittels Messers geöffnet worden
Als Thäter wurde alsbald der aus früherer Zeit mit der Loka
lität vertraute in Untersuchungshaft befindliche wegen Hehlerei
mit 3 Monaten und wegen eines schweren und zwei einfacher
Diebstähle 1390 mit 4 Monaten Gefängniß bestrafte am 14
Okiober 1373 zu Wettin geborene Arbeiter Otto Dillina aus
Halle ermittelt Derselbe gab zu den Diebstahl in Gemein
schaft mit einem angeblichen Unbekannten verübt zu haben
Die Stubenthür wollte er mit dem zugehörigen am Kaminsims
hängenden Schlüssel geöffnet haben was der Bestohlene wider
legte indem er den Schlüssel ausnahmsweise in den Aschen
kasten gelegt haben wollte Den Tilch soll nach D s Angabe
der Unbekannte erbrochen haben Bestrafung mit 2 Jahren
Gefängniß beantragte die Staatsanwallschaft auf 4 Monate
Gefängniß erkannte das Gericht

Die wegen Diebstahls mehrfach bestrafte verehelichte Bändel
Wilhelmine geb Wengler aus Giebichenstein und die verehel
Funke Friederike geb Diitmar daher hatten im Juli v I
gemeinschaftlich eine Quantität Kohlen und CookS der hiesigen
Bahnverwaltung vom neuen Güterbahnhof entwendet Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde Erstere zu
3 Monaten Letztere zu 3 Tagen Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Rangiermeister Ernst Friedrich aus Bitterfeld wurde
von der Anschuldigung am 17 Dezember 1390 durch Vernach
lässigung der ihm obliegenden Pflichten den Transport auf einer
Eisenbahn Zusammenstoß einer Güterzugsmaschine mit der
Maschine eines Schnellzugs auf Bahnhof Bitterkeit in Gefahr
gesetzt zu haben s 316 Str G B in Uebereinstimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen Sein
Einwand daß die Weichenstellung im letzten Augenblick ohne
lein Vorwiffen geändert worden sei wurde durch unbetheiligte
Zeugen bestätigt

Der Ingenieur Emil Fritsch aus Merseburg wurde Von
der Anklage des fahrlässigen Meineides freigesprochen

GoW sÄe icht de BaukfieMe M Halle a G
Börse vom 7 Juli 1391

Halle 6 Juli
Gevichtszeittmg
Strafkammersitzung Dem Arbeiter

Schlotte hier wurde Anfangs Mai d I aus verschlossener
Stube ein Kanarienvogel aus dem Käfig und eine Kette miz
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Personen sind vom Blitz erschlagen worden Der Schaden ist
enorm Viele brod und obdachlose Familien lagern suf den
Straßen

Sydneq 6 Juli Auf dem von den Südsee Jnkeln zurück
gekehrten englischen Kreuzer Eordelia barst während der
Schießübungen bei einer 6 Ctm Kanone der Verschlußkolben
das Geschütz ging in tausend Stücke Zwei Offiziere und vier
Matrosen wurden getödtet zwei Seekadetten und zebn Matrosen
verwundet Die Ursache der Explosion ist nicht bekannt

Von Stell Hohensels Frau Baronin v Borger dem
ausgezeichneten Mitgltei des Wiener Hofburgtheaters wird ein
artiges Geschichtchen erzählt In der Hamlet Vorstellung in
der Hr Ferdinand Bonn die Titelrolle gab spielte Frau Hohen
sels die Ophelia Gliich in der ersten Szene wurde die Künst
lerin über ihren Partner stutzig er hatte die Nuance ange
bracht Ophelia mit beiden Händen am Kopfe zu packen und
ihr einige Küsse zu versetzen Im ersten Augenblick ver
blüfft wehrte Ovhelia Hohenfels später ihren Hamlet Bonn
als dieser seine Kuß Nuancen zu wiekerholen Miene machte
in nicht mehr mißzuverstehender Weile ab und gab ihm auf
das deutlichste zu merken daß sie durchaus keine Freundin
derartiger Arabesken des Spiels sei und sich ihrerseits
an solchen keineswegs betheiligen wolle Der Abend verlief
denn auch ohne weiteren Zwischenfall der erwähnten Art In
Grillparzers Weh dem der lügt wirkten abermals Frau
Hoheniels und Hr Bonn zusammen und da die Künstlerin
spielte die Gemahlin des Gastes wollte dieser wiederum
seine Partnerin öfter und kräftiger küssen als es die Rolle
unbedingt erfordert Frau Hohenkels aber ging nun auf die
Nuance gar nicht mehr ein und nahm eine entfprecherd

energische Haltung an Als sie am folgenden Tag neuerdings
gleichzeitig mit Hrn Bonn auftreten sollte meldete sie sich
in Folge der Aufregung in dte sie durch das Spiel des

Gastes versetzt worden krank Sie erklärte der Direktion mit
Hrn Bonn künftig nur dann zusammen spielen zu können
wenn er vorher die Nuancen angebe die er anbringen wolle
Gleichzeitig ersuchte sie den Direktor Dc Burckhard dafür zu
sorgen daß solche unpassende Ausschreitungen nicht mehr
vorkommen

BeZ Mischses
Wien 6 Juli Der Dragoner Lieutenant August Freiherr

Befecny Sohn des Hoftheaterintendanten ist gestern in Brünn
plötzlich gestorben Nach einer Version durch Selbstmord

Bern 6 Juli Das Eisenbahndepartement aiebt bekannt
daß die Zahl der Todten beim Unglück bei Mönchenstein 73
die Gesammtzahl der Verwundeten 131 beträgt Als vermißt
wurden 11 Personen angemeldet von denen nur bezüglich einer
Person feststeht daß ste mit dem verunglückten Zug gefahren
sein könnte

Bern 6 Juli Das Unglück im Dorfe Wangen bei
Bern hatte folgenden Hergang Der Pontonnierverein in Ölten
22 Mann wollte in einem Ponton die Aare von Biel bis
Ölten besahren In Solothurn wurden vierzehn Mitglieder
des dortigen Vereins aufgenommen In Wangen fuhr das
Ponton an den Brückenpfeiler Alle 36 Personen fielen in
das Wasser Vier konnten sich an die Strompfeiler klammern
die Uebrigen trieben den hochgehenden reißenden Aarefluß
hinab In Wangen wurde Sturm geläutet Die Schwim
menden wurden mit Stangen und Feuerhaken an das Land
gezogen Mehrere Verunglückte wurden drei bis vier Kilo
meter unterhalb Wangen lebend aufgefischt Ohne die rasche
und muthige Hilfe wären wahrscheinlich alle 36 umgekommen
Der Präsident des Oltener Pontonnier Vereins ist Sappeur
Unteroffizier er trieb auf dem umgekehrten Ponton die Aare
hinunter und wurde als einer der Letzten gerettet Vermißt
werden 11 Personen 6 aus Solothurn S aus Ölten

Solothnrn 6 Juli Der Pontonnier Fahrverein
Ölten war gestern hier zum Besuch eine Anzahl Solothurner
betheiligten sich Abends an der Heimfahrt In Folge unrich
tiger Leitung stieß das Fahrzeug an das Joch der Wangener
Brücke und kippte um 11 Personen ertranken 6 Solothurner
5 Oltener und 24 wurden gerettet

Petersburg 6 Juli Aus der Gouvernementsstadt Jeka
tarmoslaw wird telegraphirt daß in Folge eines gegen vier
Stunden andauernden Wolkenbruchs die ganze Stadt über
fluthet wurde Das Wasser stand sünf Fuß hoch in den
Srraßen 63 kleinere Häuser und vier Brücken wurden von
den Flutheu fortgerissen Gegen 50 Personen ertranken 5

UewWKMMe letzte Nachsicht
011 Wien 7 Juli Der Kasernenbau in Warschau

wird eifrigst fortgesetzt auch sonst machen sich Anzei
chen für eine Verstärkung der russischen Garnisonen an
der Grenze geltend

K Petersburg 7 Jul Der Direktor des land
wirtbschaftlichen Departements des Ministeriums des
Innern begiebt sich nach den von der Mißernte heim
gesuchten Gonvernemeuts Das Mehl setzt se ne
Preissteigerung fort An den letzten Börsen fanden
nur beschränkte Abschlüsse statt Hauhtkäuser waren
die Detail Mehlhändler die vorzugsweise gegen baar
kauften

s Paris 7 Juli Die Truvvenbewegnng an der
französischen Ostgrenze werden hier als belanglos an
gesehen

Baden 6 Juli Nach einer Meldung aus Teheran sind
die Ernteaussichten in den Südprovinzen von Persien schlecht
die Ernte ist durch Heuschrecken zerstört Es ist ein Verbot
gegen die Getreideausfuhr erlassen

Wien 6 Juli Die Stadthalterei verbot die Bildung eines
sozialistischen Wiener Wählervereins mit der Motiviruug daß
die sozialistische Idee staatsgefährlich sei

Wien 6 Juli Vorgestern Mitternacht hat an vielen
Orten in Bosnien und der Herzegowina ein ungewöhnlich
heftiges Erdbeben mit donnerartigem Getöse stattgefunden

Wien 6 Juli Aus Konstantinopel wird gemeldet Im
Judenviertel Aleppos kamen drei Cholerafälle vor

Lemberg 6 Juli Wie die Blätter aus Kiw melden
forderte der Gouverneur von Zytomir General Jankowski
vor seiner Urlaubsrcise die Bezirksbehörden auf gegen die
Judenschaft allerstrengstens vorzugehen wenn sie sich nicht dem
Verdacht der Bestechlichkeit aussetzen wollten

Rom 6 Juli Das vatikanische Organ Vera Roma
schreibt die vatikanische Staatskanzlei sei über den Inhalt des
Tripelallianz Kontraktes vollständig unterrichtet Nuntius
Galunberti habe die Absicht Italiens Bestimmungen über die
Romfrage sowie die Eventualität eines Konklaves im Allianz
kontrakt aufzunehmen völlig zu vereiteln gewußt

Paris 6 Juli Die Kammer genehmigte die Zollvorschläge
des Ausschusses auf Leim Lichter Stearin Gelatin Albumin
Wichse Stärke Malz Firnisse Thonwaaren Was elektrische
Glühlampen und Flachsgarn

Paris 6 Juli Der penstonirte Divistons General Japy
ehemals Befehlshaber des 15 Armeekorps nahm die Kandidatur

für den erledigten Senatssitz in Belfort an Der Kriegs
minister Freycinet reiste heute nach Toul und Verdun zu einer
mehrtägigen Besichtigung der dortigen Befeftigungswerke

Kopenhagen 6 Juli Der König bewilligte dem Kultus
minister Scavenius sein Entlasiungsgesuch Das Kultus
ministerium übernimmt einstweilen der Justizminister

Xurss 12 Hdr
LslsgrÄpdisolrsr Lsriolrt äss llsllö solwn Isgsbl

visooato Lommsmlit
Lsrl UAiäölLZsssllsvb,
Orvsäensr Bank
Darwstäätsr
Osstsrrsioli Lrsäit
Looliiiwsr Kuss
I, iiradü,ttsr
Oortinrui 1sr Ilnion
ÜÄrxöllsr
LkruiöubÄUM
üoll8ollcl Lc s
Mdsrois
Sslssrckirolisll

iem2ossu
Ix lnbsrclsa

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Mittwoch den 8 Juli Vormittags 10 Uhr

Beichte und Abendmahls feier Herr Pastor Jordan
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Auclwn
Mittwoch den 8 d M

Vorm von iv Uhr an ver
steigere ich Geistftr 42 zwangs
weise

1 Spazierftock mit silber
new Griff SV seid Tücher
1 Waschtisch mit Marmor
platte 1 Sopha 1 Spiegel
mit Schränkchen 1 Kleider
ständer I Spiegel mit
Kommode 1 Teppich t
Theetisch mit Aussatz 2
Bücheretageren e Schlaf
sopha 1 chreibsekretär I
Spiegel u v a Gegen
stände

mristbletend gegen Baarzahlung

serner um 12 Uhr Friedrich
strafe SZ auf dem Neubau

ca ISO Mauersteine

Gerichtsvollzieher

Auctiou
imZwangsvollftreckungs

Verfahren
Mittwoch den 8 d M

Vorm II Uhr versteigere ich
Geiststrvste 42 hier

I Pianino I Zweirad I
Parthie Herren u Kinder
schuhe ca 4 mille Cigarren
mehrere Sophas Schreib
n Kleidersekr täre Berti
kows Schreibtisch Waaren
schrünke Tische Stühle
Bilder e

Gerichtsvollzieher
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leerstehender Wshuuuge und Geschkftslskale durch den
Haus u Grundbesitzer Berein S5 ÄüZvi lstr
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SZMlGMi
Heilbar ohne Rückfall Tausende beweise diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Retonrmarke fiud zu richten
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AuctivA
Mittwoch den 8 Juli er

Borm Iv Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S hier zwangs
weise

fertige seidene Besatzstofse
S Musterkoffer und t gr
Parthie versch Mobilien

WKV DGz
Gerichtsvollzieher

Auction
Am Mittwoch den 8 d

Mts Borm Iv Uhr verkaufe
ich Geiststr 4S Hierselbst zwangs
weise

R Sopha S Kommode mit
Aufsatz s Winterüberzieher
n Z Taschenuhr

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Am Mittwoch den 8 d M

Mittags IS Uhr verkaufe io
im Gasthof zum Röderberg in
Giebichenstein zwangsweise

1 Nähmaschine I Meider
schrank il Kommode i Tifch
Z Stühle n I gr Läufer
schwein

Z MRZLGZ M 5
Gevichisvollziehee in Halle

Auctio
Mittwoch den 8 Juli cr

früh KVz Uhr versteigere ich
Geiststr atze 4Z zwaligswei e gegen
Baarzahlung

L Rleiderschrauk S Spiegel
Ä Wehisiebe S Sophas
K Sesiei SophatZsch
Kommoden I Lampe
Kleiderschränke S Pferde
decken i Kutschgeschirr
Hobelbänke I Deckbett
Kopfkiffen Z Bierhahn
Küchenschr nk I Regulator
1 kl Tischchen c

MMIsr Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 8 d M

Vorm ÄVs Uhr versteigere ich
Geiststratze 42 zwanqsweise

nMeiie Möbel
Gerichtsvollzieh

Auction
Am Mittwoch den 8 Juli

er Borm Uhr versteigere
ich Geiststrafte 4S

1 Taschenuhr
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Auctio
Am Mittwoch den 8 d

Mts Borm Iv Uhr kommen
Geiststrasze 42 wangsweise

I Billard I Tlnmeauspie
gel S Häute Kalbleder G
seideuo Halstücher u ver
schiedene Möbel

zur Berstekg rung
GerichtSvollzieh

M S

Bekanntmachung
Bei der unterzeichneten Prüfungs

Kommiision hat der Bautechniker
aus

Halle a/S die Prüfung als
Mauiermeisicr bestanden und sich
barmt das Besäh gungszeugr if zum
selkststündiaen Betriebe des Mau
rerhandwerkes erworben

Halle a/S 6 Juli 1891
Die Kommission für die fa

kultative Maurer u Zimmer
meister Prüfung

Der Vorsitzende
Ui Ler tviu Stadtrath

Wegen Ausgabe des Ladengeschäftes

kusvsrkA
von Brillen und Klemmer Alt
sitzend mit besten Gläsern in Gold

Gold Donbl Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kautschuck
von 1 Mark an Opern und
Reise Gläser mit vorzüglicher

optischer Wirkung
Barometer Thermometer c
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Lwll llSMsrt
Optik

SV Obere Leipzigerstraste
Reparaturen schnell und gut

Vom 1 Juli ab
Spiegelgasse S

Adler Drogeric
Halle a S Konigstraste I

empfiehlt
alle trockene n in Oel ange

riebene streichfertige gut
trocknende

Murer WerksMi

über Nacht steinhart werdend

Z U8 1i vÄvi u

in nur besten Qualitäten

11 AUzTi u
SammeWeiieu

für Cigarrsi kSpfcheu Kiste
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Robert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Charlottenstr 13
U Mebnschieß gr Brauhausg
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
M Künniger Laurentiusjtr 18
ZS ri Rathhausg LHauptsammel u alleinige Ver
kaufsstells für Cigarrenköpfchen ü

bei Herrn Marit MüuSA
Vorrath wenn noch so wmig

bitte sofort abzulieiern

Zwei Wohnungen SV Thlr
Parterre VS Thlr sind an
rvhtge Leute zu Vermietyen

Dachritzgasse 7
FZvili

Wer kauft 80 bis 1 v Ctr
faure Kirschen

Briefliche Mittheilungen an

Schleuzer p Reiusdorf
Kreis Jütttbog

DSSSSSSSSWS
nicht explodirbar

Größte Auswahl billigst

KevtK MiiiZ
gr Ulrichstraste S E

Ecke gr Steinstr

MHMUGWS
8 iinen ii kkMiWli inie

WeitgkhendsttGarau
tie für d Haltbarkeit

Re
paraturen jed Art
Ueberziehen u s w
Schirmsabrik rrit

kr Halle aS gr Steinstr 69 Ecke Neunh
Emu,ekle fr Mohn Matz

uud Kaffeekucheu und täglich
frisches Thee n Kasseegebäck

Gr Ulrichstr 51
Gr wohlschmeckendesRog gen
brod empfiehlt

8 I i z k Gr Ulrichstr 51
Grahambrod
Kinderzwieback
Kuchenwaareu
Kaffee u Theegebäcke
Stachelbeerkuchen

in bekannter Güte empfiehlt

15 Albrechtstr 32
Krm Versim iimiier
mit hochelegantem Pianino Brü
derstraste 4 Nartm

Zum sofortigen Antritt ein
Kanzleigehilfe ge,uchi Meldungen
mit Lebenslauf Zougnihabschnsten u
Befoldunasansprüchen sind zu richten
an die Königliche Eisenbahn
Ban JttspeetionsCötheu Leip
Zi g zu Halle a/S

Geincht wird e n ivlider am
liebsten verheiratheter Buchhalter
für den Vormittag

Große Ulrichstraste 12
Etn kräft ges Mädchen w

ches die Irren und Krankenpflege
geübt hat sucht Prioaipflege enr
kgcnzunchmen Adressen an 15

Wi KnÄt in Halle Delitzscher
straste 4 II

Zwei Wohnungen 50 u 55
Thlr Karlstraste Näheres

Dachritzgaffe
Erste Etage S Stuben I

Kammer Küche Speisekam
Bodenk 2 Kellerr 4SY Mk
Zweite Etage 2 St 1 Kam
Küche Bodenk ,2 Kellerräume
alles b quem eingerichtet 345 5
l Oct beziehbar
Srhillrrstr 15 l l
Mansarden Wohnung eben

dasel bft

8mi i ehrstrche P
ist die erste Etage bestehend
aus 8 Zimmern Küche und
Nebengelaß für 1200 Mk per
1 Oktober zu vermiethen
Näheres im Comptoir daselbst

WMßraM z
K u Zubeh iür 24S z 1
Octaber vermiethen

Hmlmg Hotel linisn
Amsinkstr 2/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Näh
sämmtlicher Bahnhöfe Hafen und
Alsterbassm Mäßige Preise Zim
s 1 50 und 2 Mark

Sophirustr 16
list die I Etage 4 St 3 K
Küche u Zubehör für 750
zum 1 Oktober d J zu ver
miethen
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